
 
 

Freitag, 20. September 2024 — י״ז אלול תשפ״ד 
Ki Tawo — Sechste Alija  

 

ן רֶךְ אֶחָד֙  יִתֵּ֨ דֶ֤ ים לְפָנֶי֑ךָ בְּ פִ֖ יךָ נִגָּ ים עָלֶ֔ מִ֣ יךָ֙ הַקָּ יְהוָ֤ה אֶת־אֹיְבֶ֙
ים יָנ֥וּסוּ לְפָנֶיֽךָ׃ ה דְרָכִ֖ בְעָ֥ יךָ וּבְשִׁ  יֵצְא֣וּ אֵלֶ֔

28:7  

Der Ewige wird deine Feinde, die gegen dich 
aufstehen, geschlagen vor dir hingeben. Auf 
einem Weg werden sie gegen dich ausziehen 
und auf sieben Wegen werden sie fliehen vor 
dir.  

 

und auf sieben Wegen werden sie fliehen 
So ist die Art der Bestürzten (נִּבְהָלִים), dass sie nach allen Seiten 
zerstreut fliehen. [Raschi]  

 

ךָ֙ אֶת־הַבְּ  ו יְהוָ֤ה אִתְּ רַכְךָ֔ יְצַ֨ ךָ וּבֵ֣ לַ֣ח יָדֶ֑ ל מִשְׁ יךָ וּבְכֹ֖ אֲסָמֶ֕ ה בַּ רָכָ֔
ךְ׃ ן לָֽ יךָ נֹתֵ֥ ר־יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ רֶץ אֲשֶׁ אָ֕  בָּ

8  

Der Ewige wird bei dir Seinen Segen befehlen für 
deine Vorratskammern und für alles, was du mit 
deinen Händen geschaffen hast und wird dich 
segnen in dem Land, das der Ewige, dein G-tt, 
dir gibt.  

 

ר אֶת־ מֹ֗ י תִשְׁ ֣ ךְ כִּ ע־לָ֑ ֽ בַּ שְׁ ר נִֽ ֖ אֲשֶׁ ימְךָ֨ יְהוָ֥ה לוֹ֙ לְעַ֣ם קָד֔וֹשׁ כַּ יְקִֽ
יו׃מִצְו ֹ דְרָכָֽ ֖ בִּ יךָ וְהָלַכְתָּ  ת֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔

9  

Der Ewige wird dich aufrichten für Sich zu einem 
heiligen Volk, so wie Er dir zugeschworen hat, 
wenn du beachten wirst die Gebote des Ewigen, 
deines G-ttes, und gehen wirst in Seinen Wegen.  

 

 

 

  



׃ ךָּ ֽ רְא֖וּ מִמֶּ א עָלֶ֑יךָ וְיָֽ ם יְהוָה֖ נִקְרָ֣ ֥ ֛י שֵׁ רֶץ כִּ י הָאָ֔ ֣ ל־עַמֵּ   10 וְרָאוּ֙ כָּ

Und sehen werden alle Völker der Erde, dass der 
Name des Ewigen genannt ist über dich, und 
werden sich fürchten vor dir.  

 

ךָ  י אַדְמָתֶ֑ ךָ֖ וּבִפְרִ֣ י בְהַמְתְּ י בִטְנְךָ֛ וּבִפְרִ֥ פְרִ֧ ה בִּ וְהוֹתִרְךָ֤ יְהוָה֙ לְטוֹבָ֔
֧ע יְהוָה֛ בַּ ר נִשְׁ ה אֲשֶׁ֨ ל הָאֲדָמָ֔ ךְ׃ עַ֚ תֶת לָֽ יךָ לָ֥  לַאֲבֹתֶ֖

11  

Der Ewige wird dir Überfluss geben an Gutem, 
an der Frucht deines Körpers und an der Frucht 
deines Viehs und an der Frucht deines 
Erdbodens, auf dem Erdboden, den der Ewige 
deinen Vätern zugeschworen hat, dir zu geben.  

 

ר־יִ  ת מְטַֽ יִם לָתֵ֤ מַ֗ ָ וֹב אֶת־הַשּׁ ךָ אֶת־אוֹצָר֨וֹ הַטּ֜ ח יְהוָ֣ה׀ לְ֠ ֣ פְתַּ
ים  ֔ יתָ֙ גּוֹיִ֣ם רַבִּ ךָ וְהִלְוִ֙ ה יָדֶ֑ ֣ ל־מַעֲשֵׂ ת כָּ ךְ אֵ֖ וֹ וּלְבָרֵ֕ עִתּ֔ אַרְצְךָ֙ בְּ

א תִלְוֶֽה׃ ה לֹ֥ ֖  וְאַתָּ

12  

Dir öffnet G-tt Seinen besten Schatz, den 
Himmel, um deinem Land Regen zu geben zu 
seiner Zeit und zu segnen alle Werke deiner 
Hände; du wirst vielen anderen Völkern leihen, 
aber du selbst wirst nicht ausborgen.  

 

א תִהְיֶה֖  עְלָה וְלֹ֥ ק לְמַ֔ יתָ֙ רַ֣ ב וְהָיִ֙ א לְזָנָ֔ נְךָ֨ יְהוָ֤ה לְרֹאשׁ֙ וְלֹ֣ וּנְתָֽ
טָּ  ע אֶל־מִצְו ֹ֣לְמָ֑ מַ֞ י־תִשְׁ ֽ ךָ֛ ה כִּ י מְצַוְּ ר אָנֹכִ֧ יךָ אֲשֶׁ֨ ת׀ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗

וֹת׃ ר וְלַעֲשֽׂ מֹ֥ וֹם לִשְׁ  הַיּ֖

13  

Es lässt dich der Ewige zum Haupt werden, aber 
nicht zum Schwanz. Du wirst immer die 
Oberhand haben und niemals unterliegen, wenn 
du gehorchen wirst den Geboten des Ewigen, 
deines G-ttes, die ich dir heute befehle, zu 
beachten und auszuführen,  

 

 

 

  



ין  וֹם יָמִ֣ ה֥ אֶתְכֶם֛ הַיּ֖ י מְצַוֶּ ר אָנֹכִ֜ בָרִים֙ אֲשֶׁ֨ ל־הַדְּ א תָס֗וּר מִכָּ וְלֹ֣
ים לְעָ  ים אֲחֵרִ֖ י אֱלהִֹ֥ כֶת אַחֲרֵ֛ אול לָלֶ֗ מֹ֑ ם׃וּשְׂ  בְדָֽ

14  

und du nicht abweichst von all den Worten, die 
ich euch heute befehle, rechts oder links, 
anderen Göttern nachzugehen, ihnen zu dienen.  

 

ה א וְהָיָ֗ מַע֙  אִם־לֹ֤ קוֹל֙  תִשְׁ ר לַעֲשׂוֹת֙ אֶת־ יְהוָ֣ה בְּ מֹ֤ יךָ לִשְׁ אֱלהֶֹ֔
ל־מִצְו ֹ יו וְחֻ כָּ ל־תָ֣ וֹם וּבָ֧אוּ עָלֶי֛ךָ כָּ ךָ֖ הַיּ֑ י מְצַוְּ ֛ר אָנֹכִ֥ יו אֲשֶׁ תָ֔ קֹּ

יגֽוּךָ׃ ִ ה וְהִשּׂ לֶּ לָל֥וֹת הָאֵ֖  הַקְּ

15  

Aber es wird geschehen, wenn du nicht 
gehorchen wirst der Stimme des Ewigen, deines 
G-ttes, zu beachten und auszuführen alle Seine 
Gebote und Seine Gesetze, die ich dir heute 
befehle: Dann werden alle diese Flüche über 
dich kommen und dich erreichen.  

 

ה׃ דֶֽ ָ שּׂ ה בַּ ֖ יר וְאָר֥וּר אַתָּ עִ֑ ה בָּ ֖   16 אָר֥וּר אַתָּ

Verflucht wirst du sein in der Stadt und verflucht 
wirst du sein auf dem Feld.  

 

ךָ׃ר֥וּ אָ  ֽ אַרְתֶּ   17 ר טַנְאֲךָ֖ וּמִשְׁ

Verflucht wird sein dein Korb und dein Backtrog.   

 

 

  



ר֥וֹת צֹאנֶֽךָ׃ תְּ גַ֥ר אֲלָפֶ֖יךָ וְעַשְׁ ךָ שְׁ י אַדְמָתֶ֑ י־בִטְנְךָ֖ וּפְרִ֣ רִֽ   18 אָר֥וּר פְּ

Verflucht wird sein die Frucht deines Körpers 
und die Frucht deines Erdbodens, der Wurf 
deiner Rinder und der Zuwachs deines 
Kleinviehs.  

 

ךָ׃ צֵאתֶֽ ה בְּ ֖ ךָ וְאָר֥וּר אַתָּ בֹאֶ֑ ה בְּ ֖   19 אָר֥וּר אַתָּ

Verflucht wirst du sein bei deinem Kommen und 
verflucht wirst du sein bei deinem Gehen.  

 

֣ח יְהוָ֣ה׀ בְּ֠  לַּ רֶת יְשַׁ גְעֶ֔ הוּמָה֙ וְאֶת־הַמִּ ה אֶת־הַמְּ אֵרָ֤ ךָ אֶת־הַמְּ
ר  מֶדְךָ֤ וְעַד־אֲבָדְךָ֙ מַהֵ֔ ֽ ָ ד הִשּׁ ה עַ֣ ֑ עֲשֶׂ ר תַּ ֣ לַ֥ח יָדְךָ֖ אֲשֶׁ כָל־מִשְׁ בְּ

נִי׃ ֽ ר עֲזַבְתָּ ֥ עֲלָלֶי֖ךָ אֲשֶׁ עַ מַֽ נֵי֛ רֹ֥  מִפְּ

20  

Der Ewige wird unter dich senden den Fluch, die 
Verwirrung und das Verderben in allem, was 
deine Hand geschaffen hat, was du tust, bis du 
vernichtet und schnell umgekommen bist, 
wegen der Bosheit deiner Handlungen, dass du 
Mich verlassen hast.  

 

den Fluch  
עַת מַמְאֶרֶתצָרַ  im Sinne von Mangel, wie (Waj. 13:51) הַמְּאֵרָה  
„einfressender Aussatz“. [Raschi]  

Verwirrung  
  Verwirrung“, Schreien aus Bestürzung. [Raschi]„ הַמְּהוּמָה

 

ר־ ה אֲשֶׁ אֲדָמָ֔ תְךָ֔ מֵעַל֙ הָֽ לּתֹ֣וֹ אֹֽ ד כַּ בֶר עַ֚ ֑ ךָ֖ אֶת־הַדָּ ֧ק יְהוָה֛ בְּ יַדְבֵּ
הּ׃ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ה בָא־שָׁ ֥  אַתָּ

21  

Der Ewige wird an dir haften lassen die Seuche, 
bis sie dich aufgerieben hat vom Erdboden weg, 
wohin du kommst, ihn in Besitz zu nehmen.  

 

 

 

  



רֶב  חַרְחֻר֙ וּבַחֶ֔ קֶת וּבַֽ לֶּ֗ חַת וּבַדַּ ֜ דַּ פֶת וּבַקַּ חֶ֨ ַ שּׁ הוָה בַּ כָ֣ה יְ֠ יַכְּ
רָ  פ֖וֹן וּבַיֵּ דָּ ִ ךָ׃וּבַשּׁ  ק֑וֹן וּרְדָפ֖וּךָ עַ֥ד אָבְדֶֽ

22  

Schlagen wird dich der Ewige mit Schwindsucht, 
mit Fieber und Fieberglut und Fieberbrand, und 
mit dem Schwert; schlagen wird Er deine Ernte mit 
Dürre und Austrocknung. Und all das wird dich 
verfolgen, bis du zugrunde gegangen bist.  

 

Schwindsucht: dass sein Fleisch schwindet und hohl wird. 
[Raschi]  

Fieber  
 denn Feuer brennt in„ כִּי אֵשׁ קָדְחָה בְאַפִּי Fieber“, wie„ וּבַקַּדַּחַת
Meinem Zorn“ (Dew. 32:22). Das ist die Hitze der Kranken, 
hohes Fieber, malweid auf Französisch. [Raschi]  

Fieberglut  
 Es sind das .(Fieber) קַּדַּחַת ist noch heißer als (Fieberglut) דַּלֶּקֶת
verschiedene Arten von Krankheiten. [Raschi]  

Fieberbrand  
 eine Krankheit, die das Innere des Körpers erhitzt, dass ,וּבַחַרְחֻר
er ständig nach Wasser dürstet, esardement auf Französisch. Ein 
ähnlicher Begriff kommt auch vor in den Versen (Ijow 30:30)  
 ,“meine Knochen glühen von Fieberbrand„ וְעַצְמִי חָרָה מִנִּי חֹרֶב
und (Jirm. 6:29) ׁנָחַר מַפֻּחַ מֵאֵש „es glüht der Blasebalg vor 
Feuer“. [Raschi]  

mit dem Schwert  
Er bringt Heere über dich. [Raschi]  

mit Dürre und Austrocknung  
 .Krankheiten des Getreides auf den Feldern ,וּבַשִׁדָּפוֹן וּבַיֵּרָקוֹן
[Raschi]  

mit Dürre  
 vom Ostwind verbrannt, hasle „Hitze“, „Dürre“ auf ,שִדָּפוֹן
Französisch. [Raschi]  

und Austrocknung  
Das Getreide trocknet aus, wobei das Aussehen des Getreides 
blass wird und sich in Gelb wandelt. Cro auf Französisch. 
[Raschi]  

bis du umgekommen bist  
Die Worte �ֶעַד אָבְד übersetzt der Targum עַד דְּתֵיבָד „bis du 
zugrunde gegangen bist“, das heißt, bis zu deinem Untergang, 
dass du von selbst aufhörst. [Raschi]  

 

 

 

  



יךָ  ֖ חְתֶּ ר־תַּ רֶץ אֲשֶׁ ת וְהָאָ֥ שֶׁ ךָ֖ נְחֹ֑ ר עַל־רֹאשְׁ ֥ יךָ אֲשֶׁ מֶ֛ וְהָי֥וּ שָׁ
רְזֶלֽ׃  בַּ

23  

Und es wird der Himmel, der über deinem Kopf 
ist, zu Erz werden und die Erde, die unter dir ist, 
wird Eisen sein.  

 

es wird der Himmel über deinem Kopf zu Erz werden 
Diese Verwünschungen sollte Mosche in seinem eigenen 
Namen sagen, und die in Paraschat Behar sagte er im Namen 
G-ttes. Denn dort heißt es (Waj. 26:14)  ְאִם לאֹ תִשְׁמְעוּ לִיו   
„und wenn ihr nicht auf Mich hört …“, (26:21) וְאִם תֵּלְכוּ עִמִּי קֶרִי 
„und wenn ihr mit Mir nach dem Zufall geht“. Hier aber sagt der 
Vers 15 אֱ�הֶי� ׳לְקוֹל ה  „auf die Stimme des Ewigen, deines 
G-ttes“. (Vers 21) בְּ� ׳יַדְבֵּק ה  „der Ewige wird dir anhaften 
lassen“. (Vers 22) ׳יַכְּכָה ה  „der Ewige wird dich schlagen“.  

Mosche erleichterte die Verwünschungen, indem er sie in der 
Einzahl aussprach („dir“, „dich“). Und auch hier bei dieser 
Verwünschung erleichterte er. Denn in Paraschat Behar (26:19) 
heißt es אֶת שְׁמֵיכֶם כַּבַּרְזֶל וְאֶת אַרְצְכֶם כַּנְּחֻשָּׁה „euer Himmel wie 
Eisen und euer Land wie Kupfer“: der Himmel wird nicht 
schwitzen, wie Eisen nicht schwitzt, und dadurch wird 
Trockenheit in der Welt sein. Die Erde aber wird schwitzen, wie 
Kupfer schwitzt, und die Früchte faul werden lassen.  

Hier hingegen sagt er שָׁמֶי� נְחֹשֶׁת וְאַרְצְ� בַּרְזֶל „dein Himmel wird 
Kupfer und deine Erde Eisen sein“, der Himmel wird schwitzen, 
wenn er auch keinen Regen herabgießt, so wird doch keine 
vernichtende Trockenheit in der Welt sein. Und die Erde wird 
nicht schwitzen, wie Eisen nicht schwitzt, dass die Früchte nicht 
faulen. Dennoch ist es eine Verwünschung: ob sie wie Kupfer 
oder wie Eisen ist, wird sie keine Früchte hervorbringen, und 
ebenso wird der Himmel keinen Regen herabgießen. [Raschi]  

 

 

 

  



יךָ עַ֖ד  ד עָלֶ֔ יִם֙ יֵרֵ֣ מַ֙ ָ ר מִן־הַשּׁ ק וְעָפָ֑ ר אַרְצְךָ֖ אָבָ֣ ן יְהוָה֛ אֶת־מְטַ֥ ֧ יִתֵּ
ךְ׃ מְדָֽ ָ  הִשּׁ

24  

Der Ewige wird Staub und Flugsand als Regen 
deinem Land geben; vom Himmel wird er auf 
dich herunterfallen, bis du vernichtet bist.  

 

wird Staub und Flugsand als Regen geben  
Das ist der Wind nach dem Regen. Es fällt Regen, aber nicht 
genügend, sodass er den Staub nicht zu legen vermag. Dann 
kommt der Wind und erhebt den Staub und bedeckt damit das 
Kraut der Pflanzen, die vom Wasser noch nass sind, sodass der 
Staub daran klebenbleibt, zu Lehm wird und trocknet, und die 
Pflanzen faulen. [Raschi]  

 

צֵ֣א אֵ  רֶךְ אֶחָד֙ תֵּ דֶ֤ ף֮ לִפְנֵי֣ אֹיְבֶיךָ֒ בְּ נְךָ֨ יְהוָ֥ה׀ נִגָּ בְעָ֥ה יִתֶּ יו וּבְשִׁ לָ֔
רֶץ׃ ל מַמְלְכ֥וֹת הָאָֽ ה לְכֹ֖ יתָ לְזַעֲוָ֔ נ֣וּס לְפָנָי֑ו וְהָיִ֣ ים תָּ  דְרָכִ֖

25  

Der Ewige wird dich geschlagen hingeben vor 
deinen Feinden. Auf einem Weg wirst du 
ausziehen gegen ihn und auf sieben Wegen 
wirst du fliehen vor ihm. Du wirst zum Entsetzen 
für alle Königreiche der Erde werden.  

 

zum Entsetzen  
 zum Entsetzen“: zur Angst, dass alle, die von deinen„ לְזַעֲוָה
Plagen hören, wegen dir erzittern und sagen: Wehe uns, dass 
nicht über uns komme, was über diese gekommen ist. [Raschi]  

 

ין  רֶץ וְאֵ֖ ת הָאָ֑ יִם וּלְבֶהֱמַ֣ מַ֖ ָ ל לְכָל־ע֥וֹף הַשּׁ תְךָ֙ לְמַאֲכָ֔ ה נִבְלָֽ וְהָיְתָ֤
יד׃  מַחֲרִֽ

26  

Deine Leiche wird sein zum Fraß für alle Vögel 
des Himmels und die Tiere der Erde und 
niemand wird sie verscheuchen.  

 

 

 

  



ה ה יְהוָ֜ כָ֨ יִם֙  יַכְּ ין מִצְרַ֙ חִ֤ שְׁ רֶס  ובעפלים כתיבבִּ ב וּבֶחָ֑ רָ֖ ים וּבַגָּ חֹרִ֔ וּבַטְּ
א׃ ר לאֹ־תוּכַ֖ל לְהֵרָפֵֽ ֥  אֲשֶׁ

27  

Schlagen wird dich der Ewige mit der 
Entzündung von Mizraim und mit Geschwülsten, 
mit feuchter und mit trockener Entzündung, dass 
du nicht geheilt werden kannst.  

 

Entzündung von Mizraim  
Diese war sehr schlimm, innen feucht und außen trocken. 
[Raschi]  

mit feuchter und mit trockener Entzündung  
  .ist eine feuchte Entzündung גָּרָב
 ist eine trockene Entzündung, trocken wie gebrannter חָרֶס
Ton (חֶרֶס). [Raschi]  

 

ב׃ ר֑וֹן וּבְתִמְה֖וֹן לֵבָֽ ע֖וֹן וּבְעִוָּ גָּ שִׁ ה בְּ ה יְהוָ֔ כָ֣   28 יַכְּ

Schlagen wird dich der Ewige mit Wahnsinn und 
mit Blindheit und mit Unruhe des Herzens.  

 

mit Wahnsinn 
Zwei Mal kommt das Wort בְּשִׁגָּעוֹן im Tanach vor: Hier,  

בְּשִׁגָּעוֹן ׳יַכְּכָה ה  „schlagen wird dich der Ewige mit Wahnsinn“, 
und (2 Kön. 9:20) וְהַמִּנְהָג כְּמִנְהַג יֵהוּא בֶן נִמְשִׁי כִּי בְשִׁגָּעוֹן יִנְהָג  
„das Benehmen ist wie das Benehmen Jehus, [Enkel]sohn von 
Nimschi, denn wahnsinnig benimmt er sich“. Das lehrt, dass du 
nicht nur mit Wahnsinn geschlagen wirst, sondern dein 
gesamtes Benehmen wahnsinnig sein wird. [Baal haTurim]  

mit Unruhe des Herzens  
 Beklemmung des Herzens“, estordison„ וּבְתִמְהוֹן לֵבָב
(„Entsetzen“) auf Französisch. [Raschi]  

 

 

 

  



א  ה וְלֹ֥ אֲפֵלָ֔ ר֙ בָּ שׁ הָעִוֵּ ֤ ֵ ר יְמַשּׁ אֲשֶׁ֨ יִם כַּ הֳרַ֗ צָּ ֽ שׁ בַּ ֣ ֵ יתָ מְמַשּׁ וְהָיִ֜
ין  ים וְאֵ֥ מִ֖ ל־הַיָּ וּק וְגָז֛וּל כָּ ךְ עָשׁ֧ יתָ אַ֣ רָכֶ֑יךָ וְהָיִ֜ יחַ אֶת־דְּ תַצְלִ֖

יעַ׃ ֽ  מוֹשִׁ

29  

Du wirst am Mittag herumtappen, wie der Blinde 
herumtappt in der Finsternis, und du wirst nicht 
Erfolg haben auf deinen Wegen. Du wirst nur 
unterdrückt und beraubt sein alle Tage. Und 
niemand hilft.  

 

unterdrückt  
 unterdrückt“: Gegen alle deine Werke erhebt sich„ עָשׁוּק
Widerspruch. [Raschi]  

 

ה תְ  ֣ ָ ישׁ אַחֵר֙ אִשּׁ שׂ וְאִ֤ בְנֶה֖ וְלאֹ־ ישגלנה כתיבאָרֵ֗ יִת תִּ ֥ ה בַּ נָּ בֶ֔ כָּ יִשְׁ
נּוּ׃ לֶֽ א תְחַלְּ ע וְלֹ֥ ֖ טַּ רֶם תִּ ֥ וֹ כֶּ ב בּ֑ ֣  תֵשֵׁ

30  

Mit einer Frau wirst du dich verloben und ein 
anderer Mann wird bei ihr schlafen. Ein Haus 
wirst du bauen und nicht darin wohnen. Einen 
Weinberg wirst du pflanzen und ihn nicht 
ernten.  

 

wird bei ihr schlafen  
פִּילֶגֶשׁ, לְשׁוֹן שֵׁגָל –יִשְׁגָּלֶנָּה  , vom Wort „verkehren“, „Nebenfrau“. 

Der Vers umschreibt es mildernd mit יִשְׁכָּבֶנָּה, das ist eine 
stilistische Feinheit. [Raschi aus Megilla 25b]  

auslösen  
 auslösen“: den Weinberg auslösen im vierten Jahr, um„ תְּחַלְּלֶנּוּ
seine Frucht zu essen. [Raschi]  

 

 

 

  



א  יךָ וְלֹ֥ פָנֶ֔ ז֣וּל מִלְּ רְךָ֙ גָּ נּוּ֒ חֲמֹֽ א תֹאכַל֮ מִמֶּ יךָ וְלֹ֣ שׁוֹרְךָ֞ טָב֣וּחַ לְעֵינֶ֗
וּב לָ֑  יעַ׃יָשׁ֖ ֽ ין לְךָ֖ מוֹשִׁ יךָ וְאֵ֥ אנְךָ֙ נְתֻנ֣וֹת לְאֹיְבֶ֔  ךְ צֹֽ

31  

Dein Ochse wird geschlachtet vor deinen Augen 
und du wirst nicht davon essen; dein Esel wird 
geraubt vor deinem Gesicht und er kehrt nicht 
zurück zu dir; deine Schafe werden deinen 
Feinden gegeben. Und niemand hilft dir.  

 

ל־ ים לְעַ֤ם אַחֵר֙ וְעֵינֶי֣ךָ רֹא֔וֹת וְכָל֥וֹת אֲלֵיהֶ֖ם כָּ יךָ נְתֻנִ֨ יךָ וּבְנֹתֶ֜ נֶ֨ בָּ
ךָ׃ ל יָדֶֽ ין לְאֵ֖ וֹם וְאֵ֥  הַיּ֑

32  

Deine Söhne und deine Töchter werden einem 
anderen Volk gegeben und deine Augen sehen 
es und vergehen vor Verlangen nach ihnen den 
ganzen Tag. Aber deine Hand kann nichts 
dagegen tun.  

 

vergehen nach ihnen  
מְצַפּוֹת אֲלֵיהֶם –וְכָלוֹת אֲלֵיהֶם  , warten auf sie, dass sie 

wiederkommen. Sie kommen aber nicht wieder. Jede Hoffnung, 
die nicht in Erfüllung geht, wird כִּלְיוֹן עֵינָיִם „Vergehen der 
Augen“ genannt. [Raschi]  

 

ק  יתָ רַ֛ עְתָּ וְהָיִ֗ ר לאֹ־יָדָ֑ ֣ יעֲךָ֔ יֹאכַ֥ל עַ֖ם אֲשֶׁ תְךָ֙ וְכָל־יְגִ֣ י אַדְמָֽ רִ֤ פְּ
ים׃ מִֽ ל־הַיָּ וּק וְרָצ֖וּץ כָּ  עָשׁ֥

33  

Die Frucht deines Erdbodens und alle deine 
Mühe wird ein Volk genießen, das du nicht 
kennst. Du wirst nur unterdrückt und zertreten 
sein alle Tage.  

 

ה׃ רְאֶֽ ר תִּ ֥ ה עֵינֶי֖ךָ אֲשֶׁ רְאֵ֥ ע֑ מִמַּ גָּ   34 וְהָיִ֖יתָ מְשֻׁ

Und du wirst wahnsinnig werden vom Anblick 
deiner Augen, den du siehst.  

 

 

 

  



ר לאֹ־יַ  ֥ יִם אֲשֶׁ ֹקַ֔ יִם֙ וְעַל־הַשּׁ רְכַּ֙ ע עַל־הַבִּ ין רָ֗ חִ֣ שְׁ ה בִּ ה יְהוָ֜ כָ֨ כְּ
ךָ׃ ף רַגְלְךָ֖ וְעַ֥ד קָדְקֳדֶֽ ֥  תוּכַ֖ל לְהֵרָפֵ֑א מִכַּ

35  

Schlagen wird dich der Ewige mit bösartiger 
Entzündung auf den Knien und auf den 
Schenkeln, dass du nicht geheilt werden kannst, 
von deiner Fußsohle bis zu deinem Schädel.  

 

(35-36) von deiner Fußsohle bis zu deinem Schädel …  
wird deinen König  
Das ist ein Hinweis auf Jehoiakims Schädel, der nicht begraben 
wurde. [Baal haTurim]  

Einst fand Rabbi Chija bar Awuja einen Schädel, der an den 
Toren von Jerusalem lag, auf dem geschrieben war  
 ,das und noch etwas anderes“. Da begrub er ihn„ זאֹת וְעוֹד אַחֶרֶת
der Schädel kam aber wieder hervor; er begrub ihn erneut, und 
er kam erneut hervor. Da sagte er: Das ist der Schädel 
Jehoiakims, von dem es heißt (Jer. 22:19) יִקָּבֵר קְבוּרַת חֲמוֹר  
 ,wie man einen Esel begräbt„ סָחוֹב וְהַשְׁלֵ� מֵהָלְאָה לְשַׁעֲרֵי יְרוּשָׁלָםִ
wird er begraben werden; man wird ihn fortschleifen und 
draußen vor den Toren Jerusalems hinwerfen“. Da sagte er: 
Trotz seiner bösen Taten war er König, und es passt nicht, dass 
er geschändet werde. Er hüllte den Schädel in Seide und legte 
ihn in eine Kiste. Als seine Frau die Kiste mit dem Schädel fand, 
erzählte sie ihren Nachbarinnen davon. Diese sagten ihr: Das ist 
gewiss von seiner ersten Frau, die er nicht vergessen möchte. 
Als sie das hörte, warf sie den Schädel in den Ofen und 
verbrannte ihn. Als Rabbi Chija heimkam, sagte er: Das ist es, 
was auf ihm geschrieben stand: „das und noch etwas anderes.“ 
[Sanhedrin 82a]  

 

ר לאֹ־ ֥ וֹי אֲשֶׁ יךָ אֶל־גּ֕ ים עָלֶ֔ קִ֣ ר תָּ ֣ ךָ֙ אֲשֶׁ ת־מַלְכְּ תְךָ֗ וְאֶֽ ה אֹֽ ךְ יְהוָ֜ יוֹלֵ֨
בֶן׃ ים עֵ֥ץ וָאָֽ ים אֲחֵרִ֖ ֛ם אֱלהִֹ֥ ָ דְתָּ שּׁ יךָ וְעָבַ֥ ה וַאֲבֹתֶ֑ ֣ עְתָּ אַתָּ  יָדַ֖

36  

Der Ewige wird dich und deinen König, den du 
über dich setzen wirst, zu einem Volk führen, 
das du nicht kanntest, weder du noch deine 
Väter. Dort wirst du anderen Göttern dienen aus 
Holz und Stein.  

 

 

 

  



ר־יְנַהֶגְךָ֥ יְהוָה֖  ים אֲשֶׁ עַמִּ֔ כֹל֙ הָֽ נִינָה֑ בְּ ל וְלִשְׁ ֖ ה לְמָשָׁ מָּ֔ יתָ לְשַׁ וְהָיִ֣
ה׃ מָּ ֽ  שָׁ

37  

Du wirst zum Erstaunen sein, zum Gleichnis und 
zum Gerede unter allen Völkern, wohin der 
Ewige dich führen wird.  

 

zum Entsetzen  
כְּמוֹ תִּמָּהוֹן –לְשַׁמָּה  , zum Entsetzen, zur Bestürzung. Wer dich 

sieht, entsetzt sich über dich, estordison auf Französisch. 
[Raschi]  

zum Gleichnis  
 zum Gleichnis“: wenn eine böse Plage über jemanden„ לְמָשָׁל
kommt, wird man sagen, diese gleicht der Plage von dem und 
dem. [Raschi]  

und zum Gerede  
Das Wort וְלִשְׁנִינָה kommt vom Ausdruck (Dew. 6:7) וְשִׁנַּנְתָּם  
„du sollst sie einschärfen“. Man wird von dir reden. So sagt 
auch der Targum וּלְשׁוֹעֵי, von וְאִשְׁתָּעִי „er erzählte“. [Raschi]  

 

ֽה׃ י יַחְסְלֶנּ֖וּ הָאַרְבֶּ ֥ ף כִּ אֱסֹ֔ ה וּמְעַ֣ט תֶּ דֶ֑ ָ יא הַשּׂ ב תּוֹצִ֣   38 זֶ֥רַע רַ֖

Viel Saat wirst du hinausbringen auf das Feld 
und wenig wirst du einsammeln, denn die 
Heuschrecke wird sie abfressen.  

 

abfressen  
 verzehren“, „vertilgen“. Darum wird die Heuschrecke„ יַחְסְלֶנּוּ
auch חָסִיל genannt (Joel 1:4), weil sie alles vertilgt. [Raschi]  

 

ע ֖ טַּ ים תִּ רָמִ֥ י תֹאכְלֶנּ֖וּ  כְּ ֥ ר כִּ א תֶאֱגֹ֔ ה֙ וְלֹ֣ תֶּ א־תִשְׁ יִן לֹֽ דְתָּ וְיַ֤ וְעָבָ֑
עַת׃ לָֽ  הַתֹּ

39  

Weinberge wirst du pflanzen und bearbeiten, 
aber Wein wirst du nicht trinken und nicht 
einsammeln, denn der Wurm wird die Ernte 
auffressen.  

 

ים יִהְי֥וּ לְךָ֖  ךָ׃זֵיתִ֛ ל זֵיתֶֽ ֖ ַ י יִשּׁ ֥ א תָס֔וּךְ כִּ מֶן֙ לֹ֣ בוּלֶ֑ךָ וְשֶׁ֙ כָל־גְּ   40  בְּ

Ölbäume wirst du haben in deinem ganzen 
Gebiet. Aber mit Öl wirst du dich nicht salben, 
denn deine Oliven werden abfallen.  

 

salben: den Körper mit Öl einreiben.  

werden abfallen  
 der Olivenbaum wirft seine Früchte ab, vom Ausdruck ,כִּי יִשַּׁל
(Dew. 19:5) וְנָשַׁל הַבַּרְזֶל „das Eisen springt ab“. [Raschi]  

 

  



בִי׃ ֽ ֶ שּׁ י יֵלְכ֖וּ בַּ ֥ ךְ כִּ יד וְלאֹ־יִהְי֣וּ לָ֔ ים וּבָנ֖וֹת תּוֹלִ֑ נִ֥   41 בָּ

Söhne und Töchter wirst du haben, aber sie 
werden dir nicht bleiben, denn sie werden in die 
Gefangenschaft gehen.  

 

ל׃ לָצַֽ שׁ הַצְּ ךָ יְיָרֵ֖ י אַדְמָתֶ֑ ל־עֵצְךָ֖ וּפְרִ֣   42 כָּ

Alle deine Bäume und die Frucht deines 
Erdbodens werden vom Ungeziefer verdorben 
werden.  

 

vom Ungeziefer verdorben werden  
 das Ungeziefer wird die Frucht deines Erdbodens ,יְיָרֵשׁ הַצְּלָצַל
rauben, wird sie arm an Früchten machen. ׁיְיָרֵש – „arm machen“, 
  .eine Art Heuschrecke – הַצְּלָצַל

Man kann aber das Wort ׁיְיָרֵש nicht erklären als „einnehmen“, 
יְרֻשָּׁהלְשׁוֹן   („Erbschaft“), denn dann müsste ׁיִירַש stehen. Auch 

nicht von הוֹרָשָׁה וְגֵרוּשִׁין „austreiben“, „forttreiben“, denn dann 
müsste ׁיוֹרִיש stehen. [Raschi]  

 

ד מַ֥  ה תֵרֵ֖ ֥ עְלָה וְאַתָּ ֑ עְלָה מָּ ךָ֔ יַעֲלֶ֥ה עָלֶי֖ךָ מַ֣ קִרְבְּ ר בְּ ֣ ר֙ אֲשֶׁ ה הַגֵּ טָּ
ה׃ טָּ ֽ  מָּ

43  

Der Fremde, der in deiner Mitte ist, wird steigen 
über dich höher und höher, du aber wirst sinken 
tiefer und tiefer.  

 

הְיֶה֥ לְזָנָבֽ׃ ֽ ה תִּ ֖ אשׁ וְאַתָּ א תַלְוֶנּ֑וּ ה֚וּא יִהְיֶה֣ לְרֹ֔ ה לֹ֣ ֖   44 ה֣וּא יַלְוְךָ֔ וְאַתָּ

Er wird dir leihen, aber du wirst ihm nicht leihen 
können. Er wird zum Kopf, und du wirst zum 
Schwanz.  

 

ךְ  מְדָ֑ ֽ ָ יג֔וּךָ עַ֖ד הִשּׁ ִ ה וּרְדָפ֙וּךָ֙ וְהִשּׂ לֶּ לָל֣וֹת הָאֵ֗ ל־הַקְּ יךָ כָּ אוּ עָלֶ֜ וּבָ֨
ר מִצְו ֹ מֹ֛ יךָ לִשְׁ קוֹל֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ עְתָּ בְּ מַ֗ א שָׁ י־לֹ֣ ר כִּ ֥ יו אֲשֶׁ תָ֖ יו וְחֻקֹּ תָ֥

ֽךְ׃  צִוָּ

45  

Es werden über dich kommen alle diese Flüche, 
dich verfolgen und dich erreichen, bis du 
vernichtet bist, weil du nicht gehorcht hast der 
Stimme des Ewigen, deines G-ttes, zu beachten 
Seine Gebote und Seine Gesetze, die Er dir 
befohlen hat.  

 

  



בְזַרְעֲךָ֖ עַד־עוֹלָֽם׃   46 וְהָי֣וּ בְךָ֔ לְא֖וֹת וּלְמוֹפֵ֑ת וּֽ

Und sie werden an dir sein zum Zeichen und zum 
Beweis und an deinen Nachkommen auf ewig.  

 

מְ  שִׂ יךָ בְּ ֙ אֶת־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ דְתָּ ר לאֹ־עָבַ֙ ֤ חַת אֲשֶׁ ֗ ה וּבְט֣וּב לֵבָ֑ב תַּ חָ֖
ל׃ ב כֹּֽ  מֵרֹ֖

47  

Dafür, dass du nicht gedient hast dem Ewigen, 
deinem G-tt, mit Freude und fröhlichem Herzen, 
aus Überfluss an allem.  

 

aus Überfluss an allem: solange du noch alles Gute hattest. 
[Raschi]  

 

֣ אֶת־אֹיְבֶ֗  א וְעָבַדְתָּ רָעָ֧ב וּבְצָמָ֛ ךְ בְּ ֔ נּוּ יְהוָה֙ בָּ חֶ֤ לְּ ר יְשַׁ יךָ אֲשֶׁ֨
ךְ׃ מִיד֖וֹ אֹתָֽ ךָ עַ֥ד הִשְׁ ארֶ֔ רְזֶל֙ עַל־צַוָּ ל בַּ ן עֹ֤ ל וְנָתַ֞ סֶר כֹּ֑ ם וּבְחֹ֣  וּבְעֵירֹ֖

48  

Und du wirst deinen Feinden dienen — die der 
Ewige senden wird gegen dich — in Hunger und 
Durst, nackt und in Mangel an allem. Und Er wird 
ein eisernes Joch legen auf deinen Hals, bis Er 
dich vernichtet hat.  

 

ר  שֶׁ֑ ה הַנָּ ר יִדְאֶ֖ ֥ אֲשֶׁ רֶץ כַּ וֹי מֵרָחוֹק֙ מִקְצֵ֣ה הָאָ֔ יךָ גּ֤ א יְהוָה֩ עָלֶ֨ ֣ ָ יִשּׂ
נֽוֹ׃ ע לְשֹׁ מַ֖ ר לאֹ־תִשְׁ ֥ וֹי אֲשֶׁ  גּ֕

49  

Herbeiführen wird der Ewige über dich ein Volk 
aus der Ferne vom Ende der Erde, so wie der 
Adler fliegt, ein Volk, dessen Sprache du nicht 
verstehst.  

 

so wie der Adler fliegt: rasch und mit Erfolg; seine Pferde 
werden schnell sein. [Raschi]  

dessen Sprache du nicht verstehst  
 du kennst seine Sprache nicht; ebenso ,לא תִשְׁמַע לְשׁוֹנוֹ
(Ber. 41:15) ֹתִּשְׁמַע חֲלוֹם לִפְתֹּר אוֹתו „du verstehst einen Traum zu 
deuten“; ebenso (Ber. 42:23) כִּי שֹׁמֵעַ יוֹסֵף „dass Josef verstand“. 
Auf Französisch entendre „verstehen“. [Raschi]  

 

 

 

  



ן׃ א יָחֹֽ ן וְנַעַ֖ר לֹ֥ א פָנִים֙ לְזָקֵ֔ ֤ ָ ר לאֹ־יִשּׂ נִ֑ים אֲשֶׁ֨ ז פָּ וֹי עַ֣   50 גּ֖

Ein Volk mit frechem Gesicht, das nicht das 
Ansehen einer alten Person achtet und mit dem 
Jungen kein Erbarmen hat.  

 

י בְהֶ  רִ֨ אָכַל פְּ יר וְ֠ אִ֜ א־יַשְׁ ר לֹֽ מְדָךְ֒ אֲשֶׁ֨ ֽ ָ ד הִשּׁ י־אַדְמָתְךָ֮ עַ֣ ךָ֥ וּפְרִֽ מְתְּ
ת צֹאנֶ֑ךָ עַ֥ד הַאֲבִיד֖וֹ  רֹ֣ תְּ גַ֥ר אֲלָפֶ֖יךָ וְעַשְׁ ר שְׁ יר֣וֹשׁ וְיִצְהָ֔ גָן֙ תִּ לְךָ֗ דָּ

ךְ׃  אֹתָֽ

51  

Und dieses Volk wird aufessen die Frucht deines 
Viehs und die Frucht deines Erdbodens, bis du 
vernichtet sein wirst, dass es dir nicht übrig 
lassen wird Getreide, Most und Öl, den Wurf 
deiner Rinder und Zuwachs deines Kleinviehs, 
bis es dich zugrunde gerichtet hat.  

 

יךָ֙  דֶת חֹמֹתֶ֙ ד רֶ֤ יךָ עַ֣ עָרֶ֗ כָל־שְׁ ר לְךָ֜ בְּ ר וְהֵצַ֨ ֥ צֻר֔וֹת אֲשֶׁ בֹה֣וֹת וְהַבְּ הַגְּ
ל־אַרְצְךָ֔  כָ֨ יךָ בְּ עָרֶ֔ כָל־שְׁ ר לְךָ֙ בְּ ךָ וְהֵצַ֤ כָל־אַרְצֶ֑ ן בְּ הֵ֖ חַ בָּ טֵ֥ ה בֹּ ֛ אַתָּ

ךְ׃ יךָ לָֽ ן יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ר נָתַ֛ ֥  אֲשֶׁ

52  

Und dieses Volk wird dich bedrängen in allen 
deinen Toren, bis deine hohen und festen 
Mauern, auf die du vertraust, in deinem ganzen 
Land gefallen sind, und so wird es dich 
bedrängen in allen deinen Toren, in deinem 
ganzen Land, das der Ewige, dein G-tt, dir 
gegeben hat.  

 

bis deine Mauern … gefallen sind  
Das Wort רֶדֶת hat die Bedeutung „beherrschen“, „bezwingen“ 
  [Raschi] .(לְשׁוֹן רִדּוּי וְכִבּוּשׁ)

 

 

 

  



יךָ  ר נָתַֽן־לְךָ֖ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ ֥ יךָ אֲשֶׁ יךָ֙ וּבְנֹתֶ֔ נֶ֙ ר בָּ ֤ שַׂ י־בִטְנְךָ֗ בְּ ֣ פְרִֽ וְאָכַלְתָּ
ךָ׃ יק לְךָ֖ אֹיְבֶֽ ר־יָצִ֥ מָצוֹר֙ וּבְמָצ֔וֹק אֲשֶׁ  בְּ

53  

Du wirst essen die Frucht deines Körpers, das 
Fleisch deiner eigenen Söhne und Töchter, die 
der Ewige, dein G-tt, dir gegeben hat, in der 
Belagerung und Bedrängnis, in die dein Feind 
dich drängen wird.  

 

Du wirst essen … das Fleisch deiner Söhne und Töchter in 
der Belagerung: weil man die Stadt belagert und in ihr 
Knappheit entsteht, Hungerplage. [Raschi]  

 

ת חֵיק֔וֹ  שֶׁ ע עֵינ֤וֹ בְאָחִיו֙ וּבְאֵ֣ רַ֨ ד תֵּ ג מְאֹ֑ ךָ֔ וְהֶעָנֹ֖ ךְ בְּ הָאִישׁ֙ הָרַ֣
יר׃ ר יוֹתִֽ ֥ נָי֖ו אֲשֶׁ  וּבְיֶתֶ֥ר בָּ

54  

Der weichliche Mann unter dir und der sehr 
verhätschelte, sein Auge wird missgünstig 
gegen seinen Bruder sein und gegen seine 
eigene Frau und gegen den Rest seiner Kinder, 
die er übrig behalten hat.  

 

Der weichliche Mann unter dir und der sehr verhätschelte  
Die Worte �ַר (weich, weichlich) und עָנֹג (verhätschelt) sind von 
derselben Art und bedeuten Wohlleben; (Vers 56) �ֹמֵהִתְעַנֵּג וּמֵר 
„aus Verzärtelung und Verweichlichung“ beweist, dass beide 
von derselben Art sind.  
Obwohl er verwöhnt ist und sich vor etwas Widerlichem ekelt, 
wird ihm zur Stillung seines Hungers das Fleisch seiner Söhne 
und Töchter schmecken, sodass er missgünstig auf seine 
übrigen Söhne blickt und keinem von ihnen von dem Fleisch 
seiner Söhne, ihrer Brüder, gibt, das er isst.  

Andere Erklärung: der Weiche unter dir, der Barmherzige und 
der Weichherzige werden durch die Größe des Hungers 
grausam werden und von dem Fleisch ihrer geschlachteten 
Söhne ihren übrigen Söhnen nichts geben. [Raschi]  

gegen seine eigene Frau: wörtl. gegen die Frau an seiner 
Brust  

 

 

 

  



ל מִ  יר־ל֖וֹ כֹּ֑ אִֽ י הִשְׁ לִ֥ ל מִבְּ ר יֹאכֵ֔ ֣ נָיו֙ אֲשֶׁ ר בָּ ֤ שַׂ ם מִבְּ ד מֵהֶ֗ ת׀ לְאַחַ֣ ֣ תֵּ
יךָ׃ עָרֶֽ כָל־שְׁ יק לְךָ֛ אֹיִבְךָ֖ בְּ ר יָצִ֥ מָצוֹר֙ וּבְמָצ֔וֹק אֲשֶׁ֨  בְּ

55  

Keinem von ihnen gibt er etwas vom Fleisch 
seiner Kinder, das er isst, weil ihm sonst nichts 
übrig geblieben ist in der Belagerung und 
Bedrängnis, in die dein Feind dich drängen wird 
in allen deinen Toren.  

 

רֶץ  ג עַל־הָאָ֔ ֣ ה כַף־רַגְלָהּ֙ הַצֵּ תָ֤ ר לאֹ־נִסְּ ה אֲשֶׁ֨ ה בְךָ֜ וְהָעֲנֻגָּ֗ הָרַכָּ֨
אִ֣  ע עֵינָהּ֙ בְּ רַ֤ ךְ תֵּ ג֖ וּמֵרֹ֑ הּ׃מֵהִתְעַנֵּ ֽ הּ וּבִבְנָהּ֖ וּבְבִתָּ  ישׁ חֵיקָ֔

56  

Die weichliche und vehätschelte Frau, die nie 
versucht hat, ihre Fußsohle auf die Erde zu 
setzen aus Verzärtelung und Weichlichkeit, ihr 
Auge wird missgünstig sein gegen ihren 
eigenen Mann und gegen ihren Sohn und ihre 
Tochter,  

 

gegen ihren eigenen Mann: wörtl. gegen den Mann an ihrer 
Brust  

ihr Auge wird missgünstig sein gegen ihren eigenen Mann 
und gegen ihren Sohn und ihre Tochter: die erwachsenen. 
[Raschi]  

 

י ין רַגְלֶ֗ ֣ הּ הַיּוֹצֵ֣ת׀ מִבֵּ לְיָתָ֞ בְשִׁ י־תֹאכְלֵ֥ם וּֽ ֽ ד כִּ לֵ֔ ר תֵּ ֣ יהָ֙ אֲשֶׁ הָ וּבְבָנֶ֙
יק לְךָ֛ אֹיִבְךָ֖  ר יָצִ֥ מָצוֹר֙ וּבְמָצ֔וֹק אֲשֶׁ֨ תֶר בְּ ֑ סָּ ל בַּ סֶר־כֹּ֖ חֹֽ בְּ

יךָ׃ עָרֶֽ שְׁ  בִּ

57  

gegen ihre Nachgeburt, die von ihr selbst 
abstammt, und gegen ihre Kinder, die sie 
gebärt, denn sie wird sie aufessen aus Mangel 
an allem, im Geheimen, in der Belagerung und 
Bedrängnis, in die dein Feind dich drängen wird 
in deinen Toren.  

 

gegen ihre Nachgeburt 
 wörtl. „Nachgeburt“: die kleinen Kinder. Gegen alle ist ,וּבְשִׁלְיָתָהּ
sie missgünstig, wenn sie eins von ihnen aufisst, und gibt dem, 
das bei ihr ist, nichts vom Fleisch. [Raschi]  

 

 

 

  



ים  תוּבִ֖ את הַכְּ ה הַזֹּ֔ בְרֵי֙ הַתּוֹרָ֣ ל־דִּ וֹת אֶת־כָּ ר לַעֲשׂ֗ מֹ֜ א תִשְׁ אִם־לֹ֨
ה אֵ֖  ד וְהַנּוֹרָא֙ הַזֶּ֔ ֤ כְבָּ ם הַנִּ ֵ֞ יִרְאָה אֶת־הַשּׁ ה֑ לְ֠ פֶר הַזֶּ ֣ סֵּ ת יְהוָ֥ה בַּ

יךָ׃  אֱלהֶֹֽ

58  

Wenn du nicht beachten und ausführen wirst alle 
Worte dieser Torah, die in diesem Buch 
geschrieben sind, zu fürchten diesen zu 
ehrenden und zu fürchtenden Namen, den 
Ewigen, deinen G-tt.  

 

תְךָ֔ וְאֵ֖  דֹלוֹת֙ וְהִפְלָ֤א יְהוָה֙ אֶת־מַכֹּ֣ וֹת גְּ וֹת זַרְעֶ֑ךָ מַכּ֤ ת מַכּ֣
ים וְנֶאֱמָנִֽים׃  וְנֶ֣אֱמָנ֔וֹת וָחֳלָיִ֥ם רָעִ֖

59  

Dann wird der Ewige deine Plagen und die 
Plagen deiner Nachkommen unfassbar machen: 
große und anhaltende Plagen und böse und 
anhaltende Krankheiten.  

 

Dann wird der Ewige deine Plagen unfassbar machen 
 außergewöhnlich machen“: außergewöhnlich und von„ וְהִפְלָא
anderen Plagen verschieden. [Raschi]  

und anhaltende Plagen 
 anhaltend („treu“), dich zu züchtigen, um ihren Auftrag ,וְנֶאֱמָנוֹת
zu erfüllen. [Raschi]  

 

ם וְדָבְק֖וּ  נֵיהֶ֑ רְתָּ מִפְּ ר יָגֹ֖ ֥ יִם אֲשֶׁ ל־מַדְוֵ֣ה מִצְרַ֔ ת כָּ ךָ֗ אֵ֚ יב בְּ ֣ וְהֵשִׁ
ךְ׃ ֽ  בָּ

60  

Er wird zurückbringen auf dich alle Seuchen von 
Mizraim, vor denen du dich fürchtest, und sie 
werden an dir haften.  

 

vor denen du dich fürchtest 
ר יָגֹרְתָּ מִפְּנֵיהֶםאֲשֶׁ   „vor denen du dich fürchtest“: vor den Plagen. 

Als das Volk Israel sah, wie außergewöhnliche Plagen über die 
Ägypter kamen, fürchtete es sich vor ihnen, dass sie nicht auch 
über es kämen. Zum Beweis, denn so heißt es (Schem. 15:26) 

אֲשֶׁר שַׂמְתִּי בְמִצְרַיִם לאֹ אָשִׂים עָלֶי� כָּל הַמַּחֲלָה …אִם שָׁמוֹעַ תִּשְׁמַע   
„wenn du hören wirst, alle Krankheiten, die Ich auf Mizraim 
gelegt habe, werde Ich nicht auf dich legen“. Man droht einem 
Menschen nur mit einer solchen Sache, vor der er sich fürchtet. 
[Raschi]  

 

 

 

  



את  ה הַזֹּ֑ פֶר הַתּוֹרָ֣ סֵ֖ א כָת֔וּב בְּ ר֙ לֹ֣ ה אֲשֶׁ ל־חֳלִי֙ וְכָל־מַכָּ֔ ֤ם כָּ גַּ
ךְ׃ מְדָֽ ָ יךָ עַ֖ד הִשּׁ  יַעְלֵ֤ם יְהוָה֙ עָלֶ֔

61  

Auch jede Krankheit und jede Plage, die nicht 
geschrieben ist im Buch dieser Torah, wird der 
Ewige über dich heraufbringen, bis du 
vernichtet sein wirst.  

 

über dich heraufbringen  
  aufsteigen“. [Raschi]„ עֲלִיָּה von יַעְלֵם

 

ב  יִם לָרֹ֑ מַ֖ ָ י הַשּׁ כוֹכְבֵ֥ ם כְּ ר הֱיִיתֶ֔ ֣ חַת אֲשֶׁ ט תַּ֚ י מְעָ֔ מְתֵ֣ ם֙ בִּ אַרְתֶּ וְנִשְׁ
עְ  מַ֔ א שָׁ י־לֹ֣ יךָ׃כִּ ק֖וֹל יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ  תָּ בְּ

62  

Ihr werdet in geringer Anzahl übrigbleiben, statt 
dass ihr wie die Sterne des Himmels an Menge 
seid, weil du nicht gehorcht hast der Stimme des 
Ewigen, deines G-ttes.  

 

Ihr werdet in geringer Anzahl übrigbleiben: wenige an 
Stelle von vielen. [Raschi]  

 

וֹת אֶתְכֶם֒  יב אֶתְכֶם֮ וּלְהַרְבּ֣ ם לְהֵיטִ֣ ה עֲלֵיכֶ֗ שׂ יְהוָ֜ ר־שָׂ֨ אֲשֶׁ הָיָה כַּ וְ֠
יד אֶתְכֶם֑  מִ֣ יד אֶתְכֶם֖ וּלְהַשְׁ ם לְהַאֲבִ֥ ישׂ יְהוָה֙ עֲלֵיכֶ֔ ֤ ן יָשִׂ ֣ כֵּ

ה בָא ֥ ר־אַתָּ ה אֲשֶׁ אֲדָמָ֔ ל הָֽ ם֙ מֵעַ֣ חְתֶּ הּ׃וְנִסַּ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖  ־שָׁ

63  

Und es wird geschehen, so wie der Ewige sich 
gefreut hat über euch, euch Gutes zu tun, so 
wird der Ewige eure Feinde sich freuen lassen, 
euch zugrunde zu richten und euch zu 
vernichten. Und ihr werdet herausgerissen 
werden von dem Erdboden, wohin du kommst, 
ihn in Besitz zu nehmen.  

 

so wird der Ewige sich freuen 
Er wird eure Feinde sich freuen lassen über euch, um „euch 
zugrunde zu richten und euch zu vernichten“. [Raschi]  

Und ihr werdet herausgerissen 
  bedeutet „ausreißen“, ebenso (Mischle 15:25) וְנִסַּחְתֶּם
׳בֵּית גֵּאִים יִסַּח ה  „das Haus der Hochmütigen reißt der Ewige 

aus“. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶץ  ה הָאָ֑ רֶץ וְעַד־קְצֵ֣ ה הָאָ֖ ים מִקְצֵ֥ עַמִּ֔ כָל־הָ֣ יצְךָ֤ יְהוָה֙ בְּ וֶהֱפִֽ
ר לֹ  ֧ ים אֲשֶׁ ים אֲחֵרִ֗ ם אֱלהִֹ֣ ָ֜ דְתָּ שּׁ יךָ עֵ֥ץ וְעָבַ֨ ה וַאֲבֹתֶ֖ ֥ עְתָּ אַתָּ א־יָדַ֛

בֶן׃  וָאָֽ

64  

Und der Ewige wird dich zerstreuen unter alle 
Völker, von einem Ende der Erde bis zum 
anderen Ende der Erde, und dort wirst du 
anderen Göttern dienen, die du nicht kennst, 
weder du noch deine Väter, falsche Götter aus 
Holz und Stein.  

 

und dort wirst du anderen Göttern dienen 
Wie der Targum sagt וְתִפְלַח תַּמָּן לְעַמְמַיָּא פָלְחֵי טָעֲוָתָא,  
nicht wirklich Götzendienst leisten, sondern den 
Götzenpriestern Tribut und Steuern zahlen. [Raschi]  

 

ה וּבַ  יעַ וְלאֹ־יִהְיֶה֥ מָנ֖וֹחַ לְכַף־רַגְלֶ֑ךָ וְנָתַן֩ יְהוָ֨ א תַרְגִּ֔ גּוֹיִ֤ם הָהֵם֙ לֹ֣
אֲב֥וֹן נָפֶֽשׁ׃ יִם וְדַֽ ז וְכִלְי֥וֹן עֵינַ֖ ם֙ לֵ֣ב רַגָּ֔  לְךָ֥ שָׁ

65  

Und unter jenen Völkern wirst du dich nicht 
erholen und es wird kein Ruheort sein für deine 
Fußsohle. Der Ewige wird dir dort geben ein 
Herz voller Unruhe und ein Schmachten der 
Augen und eine betrübte Seele.  

 

wirst du dich nicht erholen 
 וְזאֹת הַמַּרְגֵעָה du wirst nicht rasten“, wie (Jesch. 28:12)„ לאֹ תַרְגִּיעַ 
„und das ist die Ruhe“. [Raschi]  

ein Herz voller Unruhe  
 דָּחֵל ein ängstliches Herz, wie der Targum sagt ,לֵב רַגָּז
„furchtsam“. Wie in den Versen �ְשְׁאוֹל מִתַּחַת רָגְזָה ל  
„die Unterwelt in der Tiefe zittert vor Dir“ (Jesch. 14:9),  
 “Völker hörten es und erbebten„ שָׁמְעוּ עַמִּים יִרְגָּזוּן
(Schem. 15:14), ּמוֹסְדוֹת הַשָּׁמַיִם יִרְגָּזו „die Festen des Himmels 
erzitterten“ (2 Schmu. 22:8). [Raschi]  

Schmachten der Augen  
Du wartest auf Erlösung und Hilfe, und sie kommt nicht. [Raschi]  

 

 

 

  



ים לְ  לֻאִ֥ יךָ תְּ ין וְהָי֣וּ חַיֶּ֔ א תַאֲמִ֖ ם וְלֹ֥ יְלָה וְיוֹמָ֔ ֙ לַ֣ חַדְתָּ ֑גֶד וּפָֽ ךָ֖ מִנֶּ
יֽךָ׃ חַיֶּ  בְּ

66  

Dein Leben wird ständig in Gefahr schweben vor 
dir, du wirst Angst haben Nacht und Tag und an 
dein Leben nicht glauben.  

 

Dein Leben wird schweben 
 .dein Leben wird schweben“: voller Zweifel„ חַיֶּי� תְּלוּאִים לְ�
Jeder Zweifel wird etwas Schwebendes genannt. Vielleicht 
sterbe ich heute durch das Schwert, das über uns kommt.  
Unsere Lehrer erklären: Dein Leben wird schweben, das ist 
derjenige, der Getreide auf dem Markt kaufen muss. Und an 
dein Leben nicht glauben, das ist derjenige, der sich auf den 
Bäcker verlassen muss. [Raschi aus Menachot 103b]  

 

חַד  ֤ קֶר מִפַּ ן בֹּ֑ ֣ י־יִתֵּ ר מִֽ רֶב תֹּאמַ֖ רֶב וּבָעֶ֥ ן עֶ֔ ֣ י־יִתֵּ קֶר תֹּאמַר֙ מִֽ בֹּ֤ בַּ
ד וּ  פְחָ֔ ר תִּ ֣ בְךָ֙ אֲשֶׁ ה׃לְבָֽ רְאֶֽ ר תִּ ֥ ה עֵינֶי֖ךָ אֲשֶׁ רְאֵ֥  מִמַּ

67  

Am Morgen wirst du sagen: Wäre es doch 
Abend! Und am Abend wirst du sagen: Wäre es 
doch Morgen! vor Angst deines Herzens, mit 
dem zu zitterst, und wegen des Anblicks, den 
deine Augen erblicken müssen.  

 

Am Morgen wirst du sagen: Wäre es doch Abend! 
Der Abend von gestern. [Raschi aus Sota 49a]  

Und am Abend wirst du sagen: Wäre es doch Morgen! 
Wäre es noch Tagesanbruch! Weil die Leiden immer stärker 
werden und in jeder Stunde die Verwünschung größer ist als in 
der Stunde zuvor. [Raschi]  

 

 

 

  



י לְךָ֔ לאֹ־ ֽ רְתִּ ר אָמַ֣ ֣ רֶךְ֙ אֲשֶׁ ֙ דֶּ אֳנִיּוֹת֒ בַּ יבְךָ֨ יְהוָ֥ה׀ מִצְרַיִם֮ בָּ ֽ וֶֽהֱשִׁ
ים  ם לְאֹיְבֶי֛ךָ לַעֲבָדִ֥ ֧ ם שָׁ רְתֶּ֨ הּ וְהִתְמַכַּ יף ע֖וֹד לִרְאֹתָ֑ תֹסִ֥

ין קֹנֶהֽ׃ פָח֖וֹת וְאֵ֥  וְלִשְׁ

68  

Und der Ewige wird dich zurückführen nach 
Mizraim auf Schiffen auf dem Weg, von dem Ich 
dir gesagt habe: Du sollst ihn weiter nicht 
wiedersehen. Ihr werdet euch dort zum Kauf 
anbieten euren Feinden als Sklaven und 
Sklavinnen und keiner kauft.  

 

auf Schiffen  
בִּסְפִינוֹת –בָּאֳנִיּוֹת  , auf Schiffen, in die Gefangenschaft. [Raschi]  

Ihr werdet euch dort zum Kauf anbieten 
Ihr wollt euch ihnen als Knechte und Mägde verkaufen. [Raschi]  

und keiner kauft, sondern sie werden Tod und Vernichtung 
über dich verhängen. [Raschi]  

Ihr werdet euch dort zum Kauf anbieten 
 auf Französich e porwendrez wos, obwohl ihr euch ,וְהִתְמַכַּרְתֶּם
zum Verkauf anbietet. Es wäre aber nicht richtig, das Wort zu 
erklären als וְנִמְכַּרְתֶּם „ihr werdet verkauft“, in der Bedeutung, ihr 
werdet von anderen Händlern verkauft, weil es nachher heißt 
  und keiner kauft“. [Raschi]„ וְאֵין קוֹנֶה

 

ית אֲ ֽ רִ֜ י הַבְּ ה֩ דִבְרֵ֨ נֵי֥ אֵלֶּ ת אֶת־בְּ ה לִכְרֹ֛ ה֧ יְהוָ֣ה אֶת־מֹשֶׁ֗ ר־צִוָּ שֶׁ
חֹ  ם בְּ ֖ ת אִתָּ רַ֥ ר־כָּ ית אֲשֶׁ רִ֔ ד הַבְּ בַ֣ ב מִלְּ רֶץ מוֹאָ֑ אֶ֣ ל בְּ רָאֵ֖ ב׃יִשְׂ  רֵֽ

69  

Das sind die Worte des Bundes, den der Ewige 
Mosche befohlen hat, mit den Kindern Israel zu 
schließen im Land Moaw, außer dem Bund, den 
Er mit ihnen am Berg Chorew geschlossen hat.  

 

mit den Kindern Israel zu schließen, dass sie die Torah mit 
der Strafandrohung und dem Schwur auf sich nehmen  
  [Raschi] .(בְּאָלָה וּבִשְׁבוּעָה)

außer dem Bund: außer den Verwünschungen (קְלָלוֹת) in 
Sefer Wajikra, die am Sinai gesagt wurden. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

17. Tag  

Kap. 83 ― Ende 87  

  לחודש ז”י יום
  ז”פ פרק סוף ― ג”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

17. Elul  

Kap. 49 ― Ende 51  

  אלול ז”י
  נאסוף פרק  ― מטפרק 
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Schabbat, 21. September 2024 — י״ח אלול תשפ״ד 
Ki Tawo — Siebte Alija  

 

ם  אמֶר אֲלֵהֶ֑ ל וַיֹּ֣ רָאֵ֖ ל־יִשְׂ ֛ה אֶל־כָּ א מֹשֶׁ קְרָ֥ ת וַיִּ ם אֵ֣ ם רְאִיתֶ֗ ֣ אַתֶּ
ה וּלְכָל־ יִם לְפַרְעֹ֥ רֶץ מִצְרַ֔ אֶ֣ ינֵיכֶם֙ בְּ ה יְהוָ֤ה לְעֵֽ ר֩ עָשָׂ֨ ל־אֲשֶׁ כָּ

יו וּלְכָל־אַרְצֽוֹ׃  עֲבָדָ֖

29:1  

Und Mosche rief ganz Israel zusammen und 
sagte zu ihnen: Ihr habt gesehen alles, was der 
Ewige getan hat vor euren Augen im Land 
Mizraim, an Pharao und allen seinen Dienern 
und an seinem ganzen Land,  

 

ים  דֹלִ֖ ים הַגְּ פְתִ֛ ת וְהַמֹּ ר רָא֖וּ עֵינֶי֑ךָ הָאֹתֹ֧ ֥ ת אֲשֶׁ דֹלֹ֔ סּוֹת֙ הַגְּ הַמַּ
ם׃  הָהֵֽ

2  

die großen Versuchungen, die deine Augen 
gesehen haben, diese großen Zeichen und 
Wunder.  

 

 

 

  



עַ עַ֖ד  מֹ֑ יִם לִרְא֖וֹת וְאָזְנַ֣יִם לִשְׁ עַת וְעֵינַ֥ ה לָכֶ֥ם לֵב֙ לָדַ֔ א־נָתַן֩ יְהוָ֨ וְלֹֽ
הֽ׃ וֹם הַזֶּ  הַיּ֥

3  

Aber damit hat der Ewige euch nicht gegeben 
ein Herz um zu erkennen, und Augen um zu 
sehen, und Ohren um zu hören, bis zum 
heutigen Tag.  

 

Aber damit hat der Ewige euch nicht gegeben ein Herz um 
zu erkennen: die Wohltaten des Ewigen, und euch Ihm 
anzuschließen. [Raschi]  

bis zum heutigen Tag  
Ich habe empfangen: An dem Tag, an dem Mosche das Buch 
der Torah den Söhnen Levi übergab – wie es in 
Paraschat Wajelech (Dew. 31:9) heißt וַיִּתְּנָהּ אֶל הַכֹּהֲנִים בְּנֵי לֵוִי 
„und übergab sie den Kohanim, den Söhnen Levi“, kam ganz 
Israel zu Mosche und sagte zu ihm: Unser Lehrer Mosche! Auch 
wir sind am Berg Sinai gestanden und haben die Torah 
empfangen, und sie ist uns gegeben worden. Warum gibst du 
den Söhnen deines Stammes die Macht über sie? Sie könnten 
an einem späteren Tag zu uns sagen: Euch ist sie nicht gegeben 
worden, uns ist sie gegeben worden. Da freute sich Mosche 
über diese Worte. Und so sagte er zu ihnen הַיּוֹם הַזֶּה נִהְיֵיתָ לְעָם 
„am heutigen Tag seid ihr zu einem Volk geworden“ (Dew. 
27:9): Heute habe ich erkannt, dass ihr dem Ewigen anhängt 
und Ihn liebt. [Raschi]  

 

 ֖ נָ ים שָׁ עִ֥ ךְ אֶתְכֶם֛ אַרְבָּ תֵיכֶם֙ וָאוֹלֵ֥ לְמֹֽ א־בָל֤וּ שַׂ ֑ר לֹֽ דְבָּ מִּ ה בַּ
ל רַגְלֶֽךָ׃ ה מֵעַ֥ א־בָלְתָ֖ ם וְנַֽעַלְךָ֥ לֹֽ  מֵעֲלֵיכֶ֔

4  

Und Ich habe euch 40 Jahre in der Wüste 
geführt; eure Kleidung wurden an euch nicht alt 
und dein Schuh wurde nicht alt an deinem Fuß.  

 

א אֲ  חֶם לֹ֣ י לֶ֚ ֛י אֲנִ֥ דְע֔וּ כִּ ֽ עַן֙ תֵּ ם לְמַ֙ תִיתֶ֑ א שְׁ כָר֖ לֹ֣ יִן וְשֵׁ ם וְיַ֥ כַלְתֶּ֔
 יְהוָה֖ אֱלהֵֹיכֶֽם׃

5  

Brot habt ihr nicht gegessen und Wein und 
berauschende Getränke habt ihr nicht 
getrunken: Damit ihr erkennt, dass Ich der 
Ewige, euer G-tt, bin.  

 

 

 

  



לֶךְ־ בּוֹן וְע֨וֹג מֶֽ שְׁ לֶךְ־חֶ֠ ן מֶֽ צֵ֣א סִיחֹ֣ ה֑ וַיֵּ ק֣וֹם הַזֶּ אוּ אֶל־הַמָּ בֹ֖ וַתָּ
ֽם׃ כֵּ ה וַנַּ לְחָמָ֖ נוּ לַמִּ ן לִקְרָאתֵ֛ ֧ שָׁ  הַבָּ

6  

Und als ihr an diesen Ort kamt, da zog Sichon, 
König von Cheschbon, und Og, König von 
Baschan, uns entgegen zum Krieg und wir 
schlugen sie.  

 

Und als ihr an diesen Ort kamt  
Jetzt seht ihr euch groß und geehrt. Lehnt euch nicht gegen 
den Ewigen auf, und euer Herz werde nicht hochmütig! So heißt 
es weiter (Vers 8) וּשְׁמַרְתֶּם אֶת דִּבְרֵי הַבְּרִית הַזּאֹת „ihr sollt die 
Worte dieses Bundes beachten …“.  

Andere Erklärung: לָכֶם לֵב לָדַעַת ׳וְלאֹ נָתַן ה  „aber damit hat der 
Ewige euch nicht gegeben ein Herz, um zu erkennen“ (Vers 3). 
Ein Mensch gelangt erst nach 40 Jahren zur tieferen Absicht 
seines Lehrers und der Weisheit seiner Lehre (Awoda Sara 5b); 
darum hat euch der Ewige bis zum heutigen Tag nicht gezürnt, 
 bis zum heutigen Tag“ (Vers 3), aber von jetzt an„ עַד הַיּוֹם הַזֶּה
wird Er zürnen, deshalb (Vers 8) וּשְׁמַרְתֶּם אֶת דִּבְרֵי הַבְּרִית הַזּאֹת  
„ihr sollt die Worte dieses Bundes beachten …“. [Raschi]  

 

בֶט  ֥ י שֵׁ י וְלַחֲצִ֖ דִ֑ ה לָרֽאוּבֵנִ֖י וְלַגָּ נָ֣הּ לְנַחֲלָ֔ תְּ ם וַנִּ ח֙ אֶת־אַרְצָ֔ קַּ וַנִּ
י׃ ֽ ִ מְנַשּׁ  הַֽ

7  

Und wir nahmen ihr Land und gaben es zum 
Erbbesitz den Stämmen Rëuwen und Gad und 
dem halben Stamm Menasche.  

 

עַן  ם לְמַ֣ ם אֹתָ֑ יתֶ֖ את וַעֲשִׂ ית הַזֹּ֔ רִ֣ בְרֵי֙ הַבְּ ם אֶת־דִּ מַרְתֶּ֗ וּשְׁ
וּן׃ עֲשֽׂ ר תַּ ֥ ל־אֲשֶׁ ת כָּ ילוּ אֵ֖ כִּ֔ שְׂ  תַּ

8  

Und ihr sollt beachten die Worte dieses Bundes 
und sie ausüben, dass ihr gut überlegt alles,  
was ihr zu tun habt.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

18. Tag  

Kap. 88 ― Ende 89  

  לחודש ח”י יום
  ט”פ פרק סוף ― ח”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Eine besondere Segula für das Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  
(Das ist zusätzlich zu den Täglichen Tehillim .)  

18. Elul  

Kap. 52 ― Ende 54  

  אלול ח”י
  נדסוף פרק  ― נבפרק 
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